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BERN – Auf Antrag der SSO haben die Tarifpartner zugestimmt, dass die Erleichte-
rung der Fortbildungspflicht für das Jahr 2021 verlängert wird. Die Fortbildungs-
pflicht der Zahnärztinnen und Zahnärzte ergibt sich aus den Berufspflichten gemäss 
Art. 40 lit.b MedBG (Medizinalberufegesetz, SR 811.11) sowie aus tarifvertraglichen 
Vorgaben und deren Ausführungsbestimmungen.

Die anhaltende Pandemie erschwert auch in diesem Jahr die Durchführung vie-
ler Kongresse, Fortbildungsveranstaltungen und Kurse. Die meisten Zahnärzte kön-
nen ihrer Fortbildungspflicht nicht vollständig nachkommen. Deshalb wird die jähr-
liche Fortbildungspflicht von 80 Stunden auch in diesem Jahr um 25 Stunden  
auf 55 Stunden reduziert. Die 30 Stunden Selbststudium (Fachzeitschriften etc.) 
können unverändert angerechnet werden. Die verbleibenden 25 Stunden Fortbil-
dungspflicht sind wie bisher durch die Teilnahme an wissenschaftlichen und/oder 
praxisrelevanten Programmteilen von Veranstaltungen (Präsenzveranstaltung oder 
Online-Veranstaltung) mittels Zertifikaten zu belegen. Im Weiteren gelten die Fort-
bildungsrichtlinien gemäss den Tarifverträgen (UV/MV/IV, KVG und DENTOTAR®) 
unverändert. 

Quelle: SSO

Fortbildungspflicht
Erleichterungen für das Jahr 2021 verlängert.

KÖLN – Mit Blick auf die unveränder-
ten Herausforderungen der Corona- 
Pandemie in Deutschland und die zu 
erwartende Fortsetzung der umfassen
den Einschränkung haben der VDDI- 
Vorstand, die Gesellschaft zur Förde-
rung der Dental-Industrie mbH (GFDI, 
Wirtschaftsunternehmen des VDDI) 
und die Koelnmesse entschieden, die 
IDS  –  Internationale Dental-Schau  –  
zu verschieben. Die ursprünglich für  
10. bis 13. März geplante Messe wird 
nun vom 22. bis 25. September 2021 
stattfinden. Die Veranstalter reagieren 
mit diesem Schritt auf die aktuell an-
haltende Corona-Politik. Von der Ver-
legung der 39. IDS in den September 
erhoffen sich die Veranstalter, dass 
aufgrund der dann erwarteten verbes-
serten Gesundheitslage und Erleichte-
rungen im Reiseverkehr wieder mehr 
internationale Partner und Kunden 
nach Köln kommen werden.

Die derzeit notwendigen politi-
schen Entscheidungen der Bundes
regierung haben auch Auswirkungen 
auf Fachmessen in Deutschland. So 
auch auf die IDS. Sie wird daher im 
September mit dem bereits für März 
geplanten neuen Messekonzept statt-
finden, das hybride, also reale und 
digitale Umsetzungselemente vereint. 
Das auf den geltenden Corona- 
Schutzverordnungen beruhende #B- 
SAFE4business-Konzept wird auch 
die IDS im September begleiten, um 
den Ausstellern und Besuchern grösst
mögliche Sicherheit bieten zu können. 
«Der Verband der Deutschen Dental- 
Industrie und Koelnmesse haben die 
Entwicklung der Pandemie jederzeit 
im Blick gehabt und die möglichen 
Folgen auf das Messegeschehen aller 
Beteiligten analysiert. Dabei steht die 
Gesundheit unserer Aussteller, Part-
ner und Besucher für uns an erster 
Stelle», erläutern Mark Stephen Pace, 
Vorstandsvorsitzender des VDDI, und 
Oliver  Frese,  Geschäftsführer  der  
Koelnmesse GmbH, die Entscheidung.

Die Aussteller haben nun sechs 
Monate mehr Zeit, um ihre Präsenz 
auf der Weltleitmesse vorzubereiten 
und Innovationen voranzutreiben. Die 
Dentalbranche wird sich nach zwei-
einhalb Jahren wieder in den Messe-
hallen in Köln begegnen: Diese Ent-
scheidung ermöglicht es für Aussteller 
und Besucher, wieder in einen physi-

schen und persönlichen Austausch zu 
treten und das ausgeprägte Gemein-
schaftsprinzip, das die Dentalbranche 
seit  Jahrzehnten  ausmacht,  erneut 
live zu erleben. Die Aussicht auf einen 

kraftvollen und wirtschaftlich attrak-
tiven Re-Start nach der Corona-Pan-
demie ist somit gegeben. 

Quelle: VDDI/Koelnmesse

Internationale Dental-Schau 
von März in den Herbst 
2021 verschoben
Entscheidung von VDDI und Koelnmesse sorgt für mehr Planungssicherheit  
bei Ausstellern und Besuchern.
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CanalProTM Jeni
Digitales Assistenz-System zur Kanalaufbereitung

Jeni – fertig – los!

Autonomes «Fahren» im Endo-Kanal  
dank revolutionärer Software
› Neuer Endomotor CanalPro Jeni hat ein digitales Assistenz-System zur  

Kanalaufbereitung und steuert die Feilenbewegung im Millisekunden-Takt

› Bewegungsprofil der Feile passt sich laufend an die individuelle  
Wurzelkanalanatomie an

› Durch akustisches Signal wird Spülempfehlung angezeigt

ANZEIGE

Mit dem #B-SAFE4business Village zeigt die Koelnmesse, wie Messen in Corona-Zeiten 
funktionieren. 

© Koelnmesse

THALWIL – In der Schweiz waren ge-
mäss Vakanzen-Report des Jobradars 
der x28 AG im vierten Quartal letzten 
Jahres 400 Stellen in der Zahnmedizin 
ausgeschrieben.

Insgesamt 175’094 Stellen waren 
am Stichtag der Datenerfassung auf den 
Websites der Unternehmen und der  
Personaldienstleister zu finden und bil-
deten damit das Jobklima zum Ende 
letzten Jahres in der Schweiz ab. Von 
diesen 175’094 Vakanzen fanden sich 
400 Jobs im zahnmedizinischen Bereich.

Die aktuellen Zahlen zeigen: Die 
personelle Lücke im Schweizer Gesund-
heitswesen wächst weiter. Zum Ver-
gleich: Im 4. Quartal 2019 lag die Zahl 
freier Zahnmedizin-Stellen bei 338. Im 
1. Quartal 2019 sogar bei nur 240. 

Die aktuellen Erhebungen bestäti-
gen einmal mehr den hohen grundsätz-
lichen  Fachkräftemangel  in  der  Ge-
sundheitsbranche, der nicht nur in der 
Schweiz zu verzeichnen ist, sondern 
auch in den Nachbarländern.

Seit mehreren Jahren veröffentlicht 
die x28 AG im vierteljährlichen Rhyth-

mus die Vakanzen auf dem Schweizer 
Stellenmarkt. Das Unternehmen nutzt 
dafür eine besondere Job-Suchma-
schine, die alle relevanten Seiten – 
neben Jobbörsen auch Firmen- und 

Personaldienstleisterseiten – in der 
Mitte des Quartals scannt. Auf Basis 
dessen gelingt eine Abbildung der  
konjunkturellen Situation und Arbeits-
marktentwicklung der Schweiz. 

Quelle: ZWP online

400 freie Stellen  
in der Zahnmedizin
Hoher Fachkräftemangel im Schweizer Gesundheitsmarkt.
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WISSENSCHAFT: Implantate für Rheumatiker?
Viele Erkrankungen sind mit einem erhöhten Risiko beim Setzen von 
Dentalimplantaten verbunden. Von Dr. med. dent. Alexandra Süss 
und Priv.-Doz. Dr. med. univ. et dent. Stephan Acham, Klagenfurt/AT.

MIKROBIOMPFLEGE: für besseren Infektionsschutz
Beim 21. Lübecker hoT-Workshop ging es um die systematische Un-
terstützung des Körpers mit hochreinen Mikronährstoffen als Grund-
lage der Regulationsmedizin.

SCHMERZFREI: Anästhesie ohne Unannehmlichkeiten
CALAJECT™ kontrolliert die Fliessgeschwindigkeit des Anästheti-
kums und verhindert damit Schmerzen, die durch eine hohe Ge-
schwindigkeit der Injektion entstehen. www.calaject.de
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